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Wasserstraßen verbinden Hundehauptstadt Berlin mit Wolfsburg. Wölfe leben 
und jagen in Rudeln, der Status des Einzeltiers wechselt abhängig von Situati-
onen. Autostadt zeigt Parklandschaft zwischen Häusern, die nachts im Wasser 
gespiegelt, Raumstationen ähneln. Kunstwerke sind Stühle und Sitzkissen. 
Autos hinter Glas. Eins der Automodelle verfüge über 700 PS, es könne in 2,6 
Sekunden auf Hundert Kilometer/Stunde beschleunigen, Spitzengeschwindig-
keiten von 350 Kilometer pro Stunde erreichen. 70 PS reichten aus, um mit 
dem VW-Bus Flüsse Islands, Kakteenlandschaften Mexikos, Weichsandfelder 
der Sahara, Schlammlandschaften in Alaska, Schnee- und Eislandschaften 
Norwegens zu durchqueren. Wer rast, riskiert Unfälle. Wer Fotoapparat rasch 
bewegt, kann im Bild Architekturen in Lichtstreifen verschwunden sehen. Wer 
Details wahrnehmen will, bewegt sich langsam, verharrt. Macho-Kultur der 
Männer schwand, Genuss-Fähigkeit nahm zu. Männer freuen sich, wenn sie 
wie in ihrer Kindheit durch Straßen rollern. Männer können Stille genießen. 
Der Diesel-Betrug-Skandal hätte mit Genuss-Philosphie vermieden werden 
können. Genuss-Philosophie, die sich im Auto Zeit zum Sehen, Hören, Stau-
nen nimmt, könnte  beginnen.








































